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Editorial 

Liebe Zwingerinnen und Zwingner 

Das Jahr 2018 nimmt Fahrt auf und schon 
stehen wir mitten im ersten Quartal. Der 
Gemeinderat hat seine Arbeit wieder auf-
genommen und bearbeitet die vielfältigen 
Themen mit ungebrochenem Elan. Über 
den Jahreswechsel haben wir uns mit ver-
schiedenen Themen auseinandergesetzt. 
 
Nachdem der Gemeinderat entschieden 
hat im letzten Sommer 2017 die Gemein-
deverwaltung zugunsten der Schule 
(fehlender Platz) nicht ins alte Schulhaus 
umzuziehen, werden wir uns Gedanken 
machen am alten Standort die Ideen des 
Projekt von Architektur Jermann umzuset-
zen. Sobald wir mehr wissen wo der Weg 
hingeht, werden wir die Bevölkerung zu 
einem Infoabend einladen.  
 
Auch mit dem Projekt „Papiri“ geht es vor-
wärts. Im Dezember 2017 haben die Ab-
brucharbeiten bereits begonnen. Parallel 
arbeitet der Gemeinderat mit dem Investor 
sehr eng zusammen, damit alles gem. 
„Quartierplan“ umgesetzt wird. Auch da 
haben wir mit dem Investor abgemacht, 
dass im 2. Quartal eine Infoveranstaltung 
abgehalten werden soll/muss. 

Auch  bei der „Revision Teilzonenplanung 
Dorfkern“ ist die Kommission Dorfkernpla-
nung schon sehr weit, so dass wir im 2. 
Quartal ebenfalls die Bevölkerung zu einer 
Infoveranstaltung einladen werden. 
 
Uns wird die Arbeit nicht ausgehen und 
der Gemeinderat ist sehr motiviert diese 
interessanten Aufgaben anzugehen. 
 
Nun wünsche ich Ihnen viel Vergnügen 
beim Lesen der Info und freue mich, Sie 
an den diversen Infoveranstaltungen und 
Gemeindeversammlungen begrüssen zu 
dürfen. 
 
 
Ermando Imondi, Gemeindepräsident 



3 

 

Gemeinderat 
März 2018 

Liebe Zwingnerinnen und Zwingner 
 
Ab 1. Januar 2018 habe ich mich als Ge-
meinderat zur Verfügung gestellt, respekti-
ve wurde angefragt. 
 
Als Burger von Zwingen freue ich mich auf 
die Aufgabe im Gemeinderat. Dieses Amt 
ist mir nicht neu, da ich von 1990 bis 1996 
diese Funktion auch schon inne hatte, 
wenn auch in einem anderen Departe-
ment. Neu übernehme ich das Departe-
ment Soziales und Gesundheit. 
  
Zu meiner Person: Ich bin seit über 30 
Jahren verheiratet und wir haben 3 er-
wachsene Kinder. Meine Hobbys sind 
Jogging und mit unserer Hündin Aisha 
spazieren gehen.  
 
Die Schulen habe ich in Zwingen absol-
viert und anschliessend eine Lehre im 
technischen Bereich abgeschlossen. 20 
Jahre arbeitete ich als Technischer Leiter 
bei der Firma Novozymes in Dittingen so-
wie 15 Jahre bei der CSS Versicherung 
als Hauptagenturleiter. Mit 54 Jahren ha-
be ich mich zur Lehrperson ausbilden las-
sen, wo ich nun seit 7 Jahren im Niveau 
E / Sekundarschule an der Kreisschule 
unteres Fricktal in Rheinfelden unterrichte.  
  
Zwischendurch habe ich mich zum Eidg. 
Erwachsenbildner und Berufsbildner aus-
gebildet sowie den Eidg. Sachbearbeiter 
Sozialversicherungen abgeschlossen. 
Während mehreren Jahren unterrichtete 
ich Sozialversicherungsfachleute im Kran-
kenversicherungsbereich am KV Reinach. 
Ausserdem habe ich bei der CSS Versi-
cherung KV-Lehrlinge ausgebildet. 2013 
den Abschluss zur Lehrperson auf der 
Sekundarstufe 1 abgeschlossen.  

Meine politischen Erfahrungen sind fol-
gende: 
 Gemeinderat (1990 bis 1996) 
 Gründungsmitglied Verein Rägebo-

ge (Präsident) 
 Schulratspräsident (Primarschule + 

Sekundarschule) 
 Delegierter Gymnasium Laufental 

Thierstein 
 Gründungsmitglied Verein Depo-Nie 

im Quellgebeit (Referendum gegen 
den Richtplan Deponien / Quellen 
retten) 

 CVP Präsident 
 Geschäfts- und Rechnungsprü-

fungsmitglied 
 Burgerratspräsident  
  
Für was werde ich mich einsetzen in Ge-
meinderat: 
 Offene Kommunikation und Informa-

tion an die Bevölkerung 
 Gleichbehandlung aller Steuerzahle-

rinnen und Steuerzahler von Zwin-
gen  

 Für eine effiziente und zeitgerechte 
Verwaltung 

 Für sachgerechte Lösungen, mit 
Einbezug der Betroffenen  

 Für sozialverträgliche Lösungen im 
Sozialbereich und eine rasche In-
tegration ins Erwerbsleben  

 Umweltfreundliche (z.B. CO2 neutra-
le Heizungen) Lösungen 

 Für faire, regionale Zusammenarbeit 
im Laufental (keine Rosinenpickerei) 

  
Mein Slogan lautet: Do it together / Pa-
cken wir es gemeinsam an 
  
Bei Fragen zu Gemeinde- und Burgeran-
gelegenheiten, dürfen Sie mich jederzeit 
kontaktieren, respektive anrufen (079 593 
27 81 / phu@hispeed.ch)   
 
 
Peter Hueber, Gemeinderat 

Kurzvorstellung Peter Hueber 
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Gemeinderat 

Freiwilligenarbeit mit und an der Schule 

Zwingen 

 
Im Juli 2017 habe ich das Amt der Ge-
meinderätin Bildung mit viel Enthusiasmus 
und Freude angetreten. Die Erwartungen 
waren gross und die Ernüchterung dem-
entsprechend bitter. Viele grosse Baustel-
len, die meine Zeit und Energie dermas-
sen in Anspruch nahmen, dass meine Fa-
milie in den ersten Monaten in jeder Hin-
sicht zu kurz kam. Doch Schritt für Schritt 
konnte ich kleine Erfolge vorweisen, 
wodurch ich gestärkt in die Zukunft schau-
en konnte.  
 
Die finanzielle Situation der Gemeinde 
veranlasste mich, Lösungen anzustreben, 
die zwar unkonventionell doch trotzdem in 
anderen Kantonen seit längerer Zeit prak-
tiziert werden. Deshalb und weil ich über-
zeugt bin, dass unsere Mitbürgerinnen- 
und Bürger mir beipflichten werden, suche 
ich an dieser Stelle rüstige Rentnerinnen- 
und Rentnern, die unserer Schule einige 
Aufgaben ehrenamtlich abnehmen.  

In unserer schönen Gemeinde haben wir 
zwei Primarschulen und einen modernen 
Kindergarten. Alle drei Gebäude stehen 
an einem anderen Ort und der Schulweg 
ist für unsere jüngsten Schüler mit vielen 
Gefahren verbunden.  
 
Ich stelle mir eine ältere Person vor, die 
den Kindern mittags über den Fussgän-
gerstreifen hilft oder am Friedhofweg für 
Ordnung sorgt. Andere Aufgaben sind 
nach Absprache mit dem Schulleiter 
durchaus vorstellbar. Ich bin überzeugt, 
dass die Mithilfe eines Rentners oder ei-
ner Rentnerin sowohl der Schule und den 
Kindern als auch der zur freiwilligenarbeit 
entschlossenen Person viel Freude berei-
ten wird.  
 
Erich Rubitschung (Tel: 061 763 00 59), 
unser Schulleiter, erklärt Ihnen gerne das 
weitere Vorgehen. 
 
Vielen Dank für eure Mithilfe! 

 
Natalie Caduff, Gemeinderätin 

Ressort Bildung 

Mittagstisch Zwingen im Café Sunneschyn 
 

Im Jahre 2002 gründete die Organisation 
Pro Juventute den Zwingener Mittagstisch 
mit einer Defizitgarantie der Gemeinde. 
Drei Jahre danach entschloss sich der 
Gemeinderat den Mittagstisch selber wei-
terzuführen, damit arbeitende Eltern in 
Zwingen tatkräftig unterstützt werden und 
den Anforderungen einer modernen Ge-
sellschaft Rechnung getragen wird. 

Seither haben zahlreiche Kinder unsere 
Institution besucht und freuen sich stets 
auf die lecker zubereiteten Mahlzeiten in 
einer entspannten, geselligen Atmosphä-
re. Sowohl Primarschüler als auch Sekun-
darschüler aus Zwingen und Umgebung 
besuchen jeweils Montags, Dienstags, 
Donnerstags und Freitags unseren Mit-
tagstisch. Aber auch Kindergärtner und 
Erwachsene, welche vor allem aus der 
Gemeindesiedlung, zu welcher das Café 
gehört, stammen, sind ebenfalls bei uns 
willkommen. 

Falls unentschlossene Eltern einmal vor-
beischauen möchten, dürfen sie gerne 
Frau Fontana (Tel: 079 940 71 59) kontak-
tieren und vielleicht sogar selber das Es-
sen bei uns probegeniessen. Eine Rund-
umbetreuung ist bei Primarschüler bis um 
13.15 Uhr und bei Sekundarschüler bis 
um 13.00 Uhr gewährleistet. 

Damit unser Mittagstisch auch für die 
nächsten Generationen erhalten bleibt, 
sind wir auf eine konstant bleibende Nut-
zung des Angebotes angewiesen. Des-
halb möchte ich den Bürgern von Zwingen 
und vor allem den Eltern die Wichtigkeit 
der Nutzung des Mittagstischangebotes in 
Erinnerung rufen. 

Schickt doch mal eure Kinder zum Mit-

tagstisch im Sunneschyn und unterstützt 

damit die Attraktivität unseres Dorfes! An 

dieser Stelle möchte ich dem Mittagstisch-

Team für den unermüdlichen Einsatz ein 

grosses Lob aussprechen und ihnen dafür 

herzlich danken. 

 

Natalie Caduff, Gemeinderätin 
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Gemeinderat 
März 2018 

 

Dies und jenes aus dem Schulalltag 
 
Am ersten Schultag nach der langen Win-
terpause beobachtete ich unsere kleinen 
Mitbewohner wie sie voller Freude und 
Motivation den Schulweg angingen. Die 
Stimmung schien ausgelassen und die 
Wiedersehensfreude gross. Und das so-
wohl bei den Lehrerinnen- und Lehrern, 
wie auch bei den Kindern. Der Ernst des 
Schulalltags schien noch weit weg, doch 
der Schein trügt, denn für viele Eltern ste-
hen noch die jährlichen Übertrittsgesprä-
che bevor. Die meisten Gespräche jedoch 
haben bereits vor den Weihnachtsferien 
stattgefunden.  

Dieses Jahr steht bei mir die Zusammen-
arbeit mit der Schule in Brislach im Fokus 
meiner Verantwortlichkeiten. Welche 
Schülerinnen- oder Schüler werden falls 
notwendig die Primarschule in Brislach 
und welche Schüler aus Brislach unsere 
eigene Primarschule besuchen? Diese 
Fragen werden den Schulrat, die Schullei-
tung und mich noch sehr beschäftigen und 
sicherlich auch viele Eltern, die unsere 
Ankündigung im August 2017 bei der Prä-
sentation des Aufgaben-und Finanzplans 
gehört haben. Die Antwort darauf wird je-
doch die Klassenbildung 2018 im Verlauf 
des kommenden halben Jahres geben.  

Dringender und vor allem beunruhigender 
finde ich die Tatsache, dass die Nutzung 
der Unterführung beim Friedhofweg immer 
wieder Anlass zur Sorge gibt. Jugendliche 
benutzen diese Unterführung als Aufent-
haltsort, in dem sie ungehindert rauchen 
und kiffen können. Ganz Wagemutige las-
sen dort sogar Feuerwerkskörper ab und 
erschrecken und verunsichern sowohl un-
sere Kindergärtner als auch unsere Pri-
marschüler. 

Einige Schüler sind dabei beobachtet wor-
den, dass sie aus Angst vor den Jugendli-
chen über die viel befahrene Hinterfeld-
strasse laufen und somit lieber ihr Leben 
aufs Spiel setzen, als sich den halbstar-
ken Jugendlichen zu stellen. Da jedoch 
die Hinterfeldstrasse eine Kantonsstrasse 
ist, kann die Gemeinde in dieser Angele-
genheit leider nichts unternehmen. An die-
ser Stelle appelliere ich deshalb an die 
Eltern, ihre Kinder auf die Gefahren hinzu-
weisen. Sowohl die Sekundarschule als 
auch die Primarschule informieren die Kin-
der sporadisch auf die Gefahr hin. 

Doch nun zu etwas Erfreulicherem: eine 
besorgte Mutter hat mich im November 
letzten Jahres darüber informiert, dass sie 
Kindergärtner dabei beobachtet hat, wie 
sie bei der Fussgängerbrücke bei der 
Sportanlage Grossmatt immer wieder aus 
Spass und vielleicht als Mutprobe rechts 
oder links beim Geländer jonglieren, so-
dass diese Kinder bei einer Unachtsam-
keit stürzen und sich unnötige Verletzun-
gen zufügen könnten. Daraufhin habe ich 
die Bauverwaltung über die Gefahr infor-
miert und einige Tage später bin ich zur 
Fussgängerbrücke gegangen und siehe 
da, bei der Brücke Seite Grossmatt war 
neu ein Zaun auf beiden Seiten des Ge-
länders montiert worden, sodass die Mut-
probe nun bei den Kindergärtnern anders-
wo gefahrlos ausgetragen werden muss.  

Ich bedanke mich ganz herzlich bei der 
Bauverwaltung für das speditive handeln! 
Die Gemeinde nimmt eure Sorgen ernst 
und versucht diese mit den gegebenen 
Mitteln zu lösen.  

 

Natalie Caduff, Gemeinderätin 
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Gemeinderat 

Sanierung Dorfstrasse 

Die zweite Etappe „Sanierung 
Dorfstrasse“, mit dem Ersatz der 
Wasser- und Abwasserleitungen, 
steht vor dem Abschluss. Aus ver-
schiedenen Gründen kam es zu Ver-
zögerungen und Beeinträchtigungen, 
durch die wir den geplanten Termin-
plan nicht einhalten konnten. Die 
warmen Temperaturen im Januar 
erlaubten nun die Abschlussarbeiten 
beim Eichliplatz zu realisieren. Mit 
der Asphaltierung des finalen Deck-
belags schliessen wir dann die Arbei-
ten voraussichtlich im Sommer 2018 
ab. 

Die Wasserleitung wurde gemein-
sam mit dem WVB (Wasserverbund 
Birstal) realisiert. Sie dient dem WVB 
zwischen Löwenplatz und Eichliplatz 
als Transportleitung und der Ge-
meinde als Versorgungsleitung, an 
der Liegenschaften angeschlossen 
werden. Deshalb wurde sie grösser 
dimensioniert. Die Kostenteilung Ge-

meinde / WVB richtet sich dabei 
nach einem vereinbarten Schlüssel 
für Wasserleitungen, die als Trans-
portleitung realisiert, aber von der 
Gemeinde für Hausanschlüsse ge-
nutzt werden. 

Neben der Wasserleitung hat auch 
die Gasag das Gasleitungsnetz in 
der Dorfstrasse ausgebaut und über 
eine bestehende Leitung von Laufen 
her mit einer Birs - Querung er-
schlossen. Die Gasag prüft weitere 
Netzerweiterungen in Zwingen, um 
diese Option einer preiswerten und 
umweltfreundlichen Energie weiteren 
Liegenschaften anbieten zu können. 

Die dritte und letzte Etappe 
„Sanierung Dorfstrasse“ ist für 2019 
im Aufgaben- und Finanzplan vorge-
sehen. Damit werden dann die 120-
jährigen Leitungen der Dorfstrasse 
erneuert. 

Thomas Schmid, Gemeinderat 

Ressort Öffentliche Dienste 

Wasserschaden versichern! 

Im Wasserleitungsnetz der Gemein-
de Zwingen kommt es immer wieder 
zu Leitungsbrüchen, die Kosten ver-
ursachen. Die Kosten umfassen die 
Ortung des Leitungsbruchs durch 
den Brunnmeister und ggf. durch 
weitere Spezialisten, die Reparatur 
der Leitung und den entstandenen 
Wasserverlust. Ab dem Anschluss 
der Hauptleitung, ist der Eigentümer 
für den Schaden haftbar. Es gibt Lei-
tungsbrüche, die offensichtlich sind, 
schnell zu Tage treten und einfach 
geortet und repariert werden können. 
Vor Weihnachten hatten wir einen 
Leitungsbruch, der unseren Brunn-
meister und Bauverwalter über mehr 
als 10 Tage beschäftigte, bis er end-

lich geortet werden konnte. Der Was-
serverlust wurde zunehmend grös-
ser, versickerte aber in losem Ge-
stein und Betrug am Ende über 
1‘000 m

3
. Dieser Leitungsbruch war 

auf einem privaten Grundstück und 
verursachte überdurchschnittliche 
Kosten.  

Die Gemeinde Zwingen empfiehlt 
Eigentümern von Liegenschaften ei-
nen solchen Wasserschaden zu ver-
sichern. Verschiedene private Versi-
cherer bieten dies an. Zum Beispiel 
bietet die kantonale Gebäudeversi-
cherung eine Zusatzversicherung 
„Wasser plus“, damit solche Kosten 
gedeckt sind. 

Thomas Schmid, Gemeinderat 
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März 2018 

Gemeinderat 

Gemeinschaftsgrab  

Auf dem Friedhof in Zwingen bietet 
die Gemeinde verschiedene Bestat-
tungsmöglichkeiten an. Neben der 
Erdbestattung gibt es das Urnengrab 
oder die Urnenwand. Eine Urnenbei-
setzung ist auch im Gemeinschafts-
grab möglich. Das nördliche Grabfeld 
wurde letztes Jahr neu gestaltet. Die-
se Umgestaltung von einer Blumen-
wiese zu einer Misch-Bepflanzung mit 

einem bewachsenen Buckel wer-
den wir auch auf dem südlichen 
Gemeinschaftsgrab umsetzen.  

Auf beiden Gemeinschaftsgräbern 
besteht die Möglichkeit am Rand 
des Grabfeldes eine Gedenkschrift 
anzubringen.  
 
 
Thomas Schmid, Gemeinderat 
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Die obligatorischen Schiesstage 2018 der 
Schützengesellschaft Zwingen auf der 
Gemeinschaftsschiessanlage „Usserfeld“ 
in Nenzlingen finden wie folgt statt: 
 
Samstag, 9. Juni 2018 
13.30 bis 15.30 Uhr 
Standblattausgabe bis 15.00 Uhr 

 
 
 
 
Freitag, 31, August 2018 
18.00 bis 20.00 Uhr 
Standblattausgabe bis 19.30 Uhr 
 
Schützengesellschaft Zwingen 

Obligatorische Schiesstage 2018 

Verschiebung Kehrichtabfuhr 

2. April 2018 auf 4. April 2018 
21. Mai 2018 auf 22. Mai 2018 
 

Hilfe bei Wespen –und Hornissennestern 

Bei der Stützpunktfeuerwehr Laufental 
finden Sie eine Fachperson (Tel. 061 761 
11 44 oder 112) welche Ihnen gegen Ge-

bühr bei der Entfernung von Wespen– 
oder Hornissennestern behilflich ist. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

Ostermontag 
Pfingstmontag 

 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Was tun bei Bienenschwärmen? 

Falls Ihnen ein Bienenschwarm um das 
Haus fliegt, können Sie Michael Hueber  

Tel. 079 434 53 30 anrufen. Er wird die 
notwendigen Massnahmen einleiten. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                

Amtliches 

Leinenpflicht für Hunde 

Auszug aus dem Hundereglement Zwin-
gen: 
§ 3  
2 Hunde dürfen nicht unbeaufsichtigt frei 
laufen gelassen werden. Hundehalterin-
nen und Hundehalter sorgen dafür, dass 
weder Kulturland beeinträchtigt wird noch 
Belange des Waldschutzes oder der Jagd 
verletzt werden. 
 
§ 4  
1 Hunde sind an verkehrsreichen Stras-
sen, in Naturschutzgebieten, sowie im Be-

reich von öffentlichen Anlagen wie Schu-
len, Spiel- und Sportplätzen an der Leine 
zu führen. 
 
2 Während der Hauptsetz- und Brutzeit 
(April - Juli) sind alle Hunde im Wald und 
an Waldsäumen an der Leine zu führen.  
Hundehalterinnen und Hundehalter sind 
gehalten, diesen Bestimmungen Folge zu 
leisten. 
 
Gemeinderat Zwingen 
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Amtliches 

Online-Schalter — Homepage Zwingen 

Ziel des Online-Schalters ist es, dass Ein-
wohnerinnen und Einwohner Dienstleis-
tungen rund um die Uhr und unabhängig 
von den Öffnungszeiten der Verwaltung 
beziehen können.  
 

Seit Januar 2014 können Schweizer Ein-
wohner zum Beispiel ihren Zuzug, eine 
Adressänderung oder einen Wegzug 
elektronisch melden.  
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

Über die Osterfeiertage bleibt die Gemeindeverwaltung von Donnerstag 29. März 2018, 
bis und mit Montag, 2. April 2018 geschlossen.  

Schalteröffnungszeiten über die Ostertage 

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Montag, 21. Mai 2018 den ganzen Tag geschlos-
sen. 

Schalteröffnungszeiten über Pfingsten 

Über die Auffahrt bleibt die Gemeindeverwaltung am Donnerstag, 10. Mai 2018 bis und 
mit Freitag 11. Mai 2018 geschlossen. 

Schalteröffnungszeiten über Auffahrt 

Tageskarte - die unkomplizierte Art zu reisen! 

Auch ab 1. März 2018!  
Der Gemeinderat hat entschieden, den 
Verkauf der Tageskarten um ein weiteres 
Jahr, d.h. bis 28. Februar 2019, zu verlän-
gern. Der Preis pro Tageskarte beträgt 
CHF 45.00. Reservieren Sie die Tages-
karten direkt  

 
unter www.zwingen.ch oder telefonisch 
unter 061 766 96 36. Ihre reservierten 
Karten holen Sie bitte innert drei Arbeitsta-
gen auf der Gemeindeverwaltung ab. 
 
Gemeindeverwaltung Zwingen 

März 2018 

Über den Tag der Arbeit bleibt die Gemeindeverwaltung von 30. April 2018, bis und mit 
Dienstag, 1. Mai 2018 geschlossen.  

Schalteröffnungszeiten über den Tag der Arbeit 

Pro Senectute 

Frau Schmidlin Gisella hat ihre freiwillige 
Arbeit bei der Pro Senectute beider Basel 
per 31.12.2017 in Zwingen aufgegeben. 
 
Wir möchten ihr an dieser Stelle, für ihren 
langjährigen Einsatz im Dienste älterer 
Menschen, recht herzlich danken.  

Frau Anderhalden Erika wird weiterhin 
Ansprechpartnerin für die Gemeinde Zwin-
gen sein. 
 
Pro Senectute beider Basel 
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Donnerstag, 19. April 2018 
 
Das Altpapier und der Karton wird von 
Haus zu Haus (ab 7 Uhr gut sichtbar de-
poniert) bzw. bei den Mehrfamilienhäu-
sern an den Kehrichtsammelstellen abge-
holt. 
 
Sie werden kein separates Informations-
blatt mehr erhalten, in welchem die Termi-
ne für die Papiersammlung bekannt gege-

ben werden. Die Daten finden Sie in Zu-
kunft wie folgt: 
 
 Internet: im Abfallkalender 
 Anschlagkasten der Gemeinde 
 Zudem durch die KELSAG im Wochen-

blatt 

Nächste Papier– und Kartonsammlung 

Gemeindeverwaltung Zwingen 

Gemeindeverwaltung Zwingen, Schlossgasse 4, 4222 Zwingen 
 
Unsere Schalteröffnungszeiten sind folgendermassen: 
 
Montag, Mittwoch  
und Donnerstag  10.00 - 11.30 Uhr / 15.00 - 17.00 Uhr 
Dienstag   geschlossen  / 15.00 - 18.30 Uhr 
Freitag   10.00 - 11.30 Uhr / geschlossen 
 
Telefon Nr. 061 766 96 36 / Fax Nr. 061 766 96 37 
 
Unser Telefon wird bedient von: 
Montag - Donnerstag  08.30 - 11.30 Uhr / 14.00 - 17.00 Uhr 
Freitag                    08.30 - 11.30 Uhr / 14.00 - 16.00 Uhr 
 
Termine ausserhalb der Schalteröffnungszeiten können telefo-
nisch vereinbart werden. 

Amtliches 
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Zurückschneiden von Sträuchern und Hecken 

Im Frühjahr und Sommer, wenn die Vege-
tation einsetzt, zeigen sich die Sträucher 
von ihrer schönsten Seite. Sträucher kön-
nen aber auch eine Gefahr darstellen, 
wenn sie in den Strassenraum ragen oder 
die Sichtverhältnisse bei Einmündungen, 
Kurven und Kuppen behindern. Die Lie-
genschaftsbesitzerInnen sind dafür ver-
antwortlich, dass Bäume und Sträucher 
welche sich auf ihrem Grundstück befin-
den, den Strassenverkehrssicherheit nicht 
beeinträchtigen. Insbesondere sind die 
Pflanzen so zurück zu schneiden, dass 
folgende Punkte jederzeit erfüllt sind: 
 Das gesetzlich vorgeschriebene Lichtraum-

profil wird eingehalten. Dieses muss mindes-

tens 4.50 m über der Fahrbahn, bzw. 2.50 m 

über dem Trottoir gehalten werden. 

 Das Lichtraumprofil bedrohende Astwerk

(Sturm, Schneelast) ist entfernt. 

 Die Wirkung der öffentlichen Beleuchtung 

wird nicht beeinträchtigt. 

 Die Sicht auf Strassensignale und -tafeln wird 

nicht beeinträchtigt. 

Grünhecken dürfen gegen den Willen der 
nachbarlichen Grundeigentümerschaft 
nicht näher als 60 cm von der Grenze und 
nicht höher als ihre dreifache Distanz von 
derselben gehalten werden. 
 
Der Gemeinderat ist befugt, nach erfolglo-
ser Aufforderung der Eigentümerschaft, 
diese Massnahme auf deren Kosten vor-
nehmen zu lassen (Polizeireglement §15). 
 

Gemeinderat Zwingen 

Amtliches 
März 2018 
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Mitteilungen 

Am Samstag 20. Januar lud Präsident Fabi-

an Cueni zur 107. Generalversammlung des 

Turnverein Zwingens ein. Es war seine letzte 

GV im Amt des Präsidenten. Zu Beginn blick-

te Fabian auf 25 Jahre Tätigkeit im Turnver-

ein Zwingen zurück. Eindrücklich, was er in 

dieser Zeit alles geleistet und erlebt hat. 

Nach sieben Jahren Tätigkeit als Präsident 

gab er dieses Amt an Melanie Jeger weiter. 

Ebenfalls kam es zum Wechsel in der Jugi-

Hauptleitung; Dominik Fringeli gibt sein Amt 

weiter an Monika Fringeli. Wir bedanken uns 

hiermit herzlich bei Fabian und Dominik für 

die geleistete Arbeit und wünschen Melanie 

und Monika viel Erfolg bei ihrer neuen Aufga-

be. 

 

Lesen Sie nun das Interview mit unserer 

neuen Präsidentin:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Liebe Melanie, stell dich bitte in 2 Sätzen 

kurz vor. 

Mein Name ist Melanie Jeger (-Herzig), ich 

bin 34 Jahre alt, verheiratet, in Zwingen 

aufgewachsen und wohne jetzt in Meltin-

gen. Ich bin kaufmännische Angestellte 

und ausser Turnen gehe ich gerne ins Kino 

oder mit Freunden aus.  

 

Wie lange bist du schon im Turnverein 

Zwingen? Wie bist du dazu gekommen? 

Ich bin schon seit ca. 1995 im Turnverein 

Zwingen. Ich bin als Kind durch meine 

Klassenkameraden zur Mädchenriege ge-

langt und jetzt noch die Einzige aus mei-

nem Jahrgang, die durchgehalten hat   

 

Was findest du toll am Turnverein?  

Neben dem gemeinsamen Turnen um fit zu 

bleiben, schätze ich die Kameradschaft im 

Verein sehr und den Zusammenhalt, wel-

cher von jung bis alt zu spüren ist. Ausser-

dem sind die „Feste“ mit den Turnkamera-

den mitunter die Besten!  

 

Welche Aufgaben hattest du bereits über-

nommen?  

Ich hatte in meiner Vereinskarriere bereits 

schon einige Aufgaben wie Jugileiter, 

dann die Jugi-Hauptleitung, das TK Präsi-

dium sowie das Führen der Protokolle im 

Vorstand. Auch habe ich bereits schon in 

einigen OK’s mitgewirkt. Zurzeit bin ich 

ebenfalls als Aktuarin im Laufentaler Turn-

verband tätig. Und jetzt hoffe ich, dass ich 

der neuen Aufgabe, als erste Frau im Prä-

sidium in der Vereinsgeschichte des TV 

Zwingen, gerecht werden kann.   

 

Du bist nun seit der diesjährigen General-

versammlung im Amt als Präsidentin. Was 

hat dich dazu bewogen, dieses an-

spruchsvolle Amt zu übernehmen? 

Die Motivation lag bei mir darin wieder 

neuen Wind in den Verein zu bringen und 

den Verein im Dorf wieder mehr zu stär-

ken. In diesem Sinne, möchte ich meinem 

Vorgänger, Fabian Cueni, noch danken, 

dass er mich bereits im letzten Jahr unter-

stützt hat und mich beim Tätigkeitspro-

gramm sowie dem Budget meine Ideen 

schon hat einbringen lassen. Vielen Dank 

auch an den restlichen Vorstand, welcher 

sich bereit erklärt hat, das nächste Jahr 

mit mir anzugehen und mich tatkräftig un-

terstützt.  

 

Welche Ziele hast du für den Turnverein 

Zwingen?  

Ich möchte vor allem die Kameradschaf-

ten fördern, aber natürlich auch den turne-

rischen Aspekt nicht ausser Acht lassen! 

Die Turnstunden sollen schweisstreibend 

aber auch mit Spass verbunden sein. 

Trotzdem sollen Fortschritte und Erfolge 

sichtbar sein. Ganz wichtig sind mir auch 

die Jüngsten im Verein, denn sie sind un-

sere Zukunft und um den Verein noch wei-

tere Jahre zu erhalten, müssen wir be-

müht sein ihnen auch den Einstieg ins Ak-

tivleben so leicht wie möglich zu gestal-

ten. Last but not least, fällt das Jahr 2018 

natürlich auch unter das Motto 

„Vorbereitung fürs Eidgenössische Turn-

fest 2019“ welches wir mit optimalen Vo-

raussetzungen angehen wollen.   

 

 

Erste Frau im Präsidium—Wechsel beim Turnverein Zwingen 
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Jugendschiessen 2018 

Liebe Eltern, liebe Jungen und Mädchen 
von Zwingen 

 
Mit grosser Freude haben die Vorstände 

der Schützengesellschaft Zwingen und 

der Feldschützen Nenzlingen zur Kenntnis 

genommen, dass in den letzten Jahren 

Jungschützenkurse und auch ein Jugend-

schiessen durchgeführt werden konnte. 

Dass es Nachwuchs gibt, dafür sorgten in 

den  letzten   Jahren  jeweils 10 bis 15 

Jungschützinnen, Jungschützen und  Ju-

gendliche, die den Kurs alle beendet ha-

ben, mit teilweise sehr guten Resultaten; 

dafür herzlichen Dank.  

 

Zusammen mit Marius Hänggi, Jungschüt-

zenleiter der Schützengesellschaft Zwin-

gen, unterstützt durch erfahrene und aus-

gebildete Schützenmeister, können wir auf  

erfolgreiche Jahre zurückblicken. Wir be-

danken uns bei Marius Hänggi, allen Hel-

ferinnen und Helfern für das grosse Enga-

gement und Herz für die Ausbildung.  

Zugelassen für das  

Jugendschiessen 2018 

 
Knaben und Mädchen zwischen 13 - 14-
jährig mit Schweizer Bürgerrecht: Jahr-
gang 2004- 2005. 
 
 Jugendschiessen mit dem Sturmgewehr 
90 dürfen nur von anerkannten Schiess-
vereinen durchgeführt werden. 

 
 Die Jugendlichen sind durch erfahrene 
Schützinnen und Schützen bei der Waf-
fenhandhabung anzuleiten und zu be-
treuen. 

 
 Nur wenn eine schriftliche Bestätigung 
der Eltern vorliegt, werden die Jugendli-
chen zum Schiessen zugelassen. 

 
Für die Ausbildung und Betreuung beim 
Jugendschiessen stehen genügend aus-
gebildete Schützenmeister und 
Jungschützenleiter zur Verfügung.  
 
Der Transport nach Nenzlingen an das 
Jugendschiessen oder an einen Schiess-
anlass wird jeweils durch den Jungschüt-
zenleiter organisiert. 
 
Alle Jugendlichen sind von der Anreise bis 
zur Rückkehr vom Kurs oder Schiessan-
lass bei der USS versichert, organisiert 
und bezahlt durch den Schiessverein.  
 
Der Jahresbeitrag für Jugendschützinnen 
und Jugendschützen ohne Lizenz beträgt 
CHF 20.00 und für Jugendschützinnen und 
Jugendschützen mit Lizenz CHF 30.00. 
 
Interessiert ? 
Weitere Auskünfte erteilt Ihnen  
Kurt Felix, Präsident SG Zwingen,  
Tel. P 061 761 65 53. 
 
Wir freuen uns, mit Euch zusammen  
die kommende Schiesssaison 2018 zu 
bestreiten. 
 

 

 Anmeldetalon für das Jugendschiessen 2018 der Schützengesellschaft Zwingen 

 

 Name: ...................................................... Vorname: .............................................. Geb.-Datum: ............ 
 
 Strasse: .................................................................. ...PLZ: .................... Ort: ........................................... 
 
 Tel.-Nr. P: ………………………… Natel: ………………………... E-Mail: .................................................. 
 
 
 Unterschrift Teilnehmer: ............................................................…………... 
 
 
 Unterschrift Eltern : ..................................................................................... 
 

 Anmeldetalon bis am 24. März 2018 schicken an:  

 Kurt Felix, Präsident SG Zwingen, Passwangstrasse 16, 4222 Zwingen 

 
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Seniorenanlässe 2018 

Jeden 3. Mittwoch im Monat kocht Frau 
Erna Rüegger im Cafe Sunneschyn ein 
leckeres Mittagessen für unsere Senioren. 
 

Anmeldung erwünscht:  
Erna Rüegger, Tel. 079 485 66 24 
 

Erna Rüegger und Pro Senectute Zwingen 

Mittagessen für Senioren 

Der Verkehrs- und Verschönerungsverein 
dankt allen, die ein Fenster für den Ad-
ventskalender Zwingen zur Verfügung 
gestellt haben. Es hat sich wieder gelohnt, 
einen abendlichen Spaziergang zu einem 
der vielfältigen Fenster zu machen, ob-
wohl  das Wetter dieses Jahr eher durch-
zogen war. 

Sie können unter dem neuen Link 
"www.vvz-zwingen.ch/adventsfenster" 
die Fenster ab 2004 noch einmal Revue 
passieren lassen. Wir hoffen, dass diese 
schöne Tradition auch dieses Jahr – zum 
24. Mal – weitergeführt werden kann... 
 
 
VVZ Zwingen 

Adventsfenster 2017  

Hallen-Flohmarkt 2018 

Der Flohmarkt war wieder ein voller Er-
folg; trockenes Wetter, zufriedene Ausstel-
ler und natürlich Besucher, die ein 
Schnäppchen ergattern konnten. Voran-
zeige:  Sa., 26. Januar 2019 findet  vo-

raussichtlich der 13. Flohmarkt  in 
Zwingen statt. Frühzeitiges Anmelden ist 
von Vorteil! (info@vvz-zwingen.ch oder 
VVZ Zwingen, 4222 Zwingen.) 
 
VVZ Zwingen  

Termine VVZ 2018 

GV VVZ 
Grillfest Grossmatt 
Adventsfenster 
 

Freitag, 23. März 2018 
Sonntag, 12. August 2018 
Dezember 

März 2018 

Senioren-Ausflug 
Senioren-Nachmittag 
 
Einladungen folgen mit separater Post. 

Dienstag, 15. Mai 2018 
Mittwoch, 26. September 2018 
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